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EKın Bericht ber die edenkfelern ın Westfalen

Reformationsielern en ın der ‚eschichte des euts  en Pro-
testantısmus oit große Wirkungen gehabt. Seitdem die Kvange-
lischen Stände 1617 eschlossen hatten, die Erinnerung den
T’hesenanschla estlich begehen, sSind die Säkularielern imMmMer
große Begebenheiten SCWECSECN., icht umsonst 1st dieses Ere1ignis
1817 der nsatz einer iırchlıchen Entwicklung geworden.
Kirst recht 1ST miıtten 1 Weltkrieg die Erinnerung die EeIiIOr-
matıon nla vertieiter Beschäftigung mit der Theologie Luthers
geworden, die 1n den folgenden Jahrzehnten der Theologie und
ırche eın Gepräge gab

Für die Gegenwart ist bezeichnend, daß S1e die Reformation
nıcht mehr ausschließlich als Geschehnis der Vergangenheıit wertet,
vielmehr möglichs VO  e der Vergangenheıit bsieht un! edigli aut
ihre eutigen Auswirkungen 1ck Das Proponendum der Kirchen-
eitung der Evangelischen ırche VO  - Westfalen IUr die Landes-
synode 1967, überschrieben „Reformationsgedenken 1967 gab be-
reits 1n dieser Rıchtung die Wegweisung. Die sechs Punkte dieses
Proponendum SINd entsprechen auf den Kreissynoden behandelt
worden. In einem grundlegenden und 7zusammenfassenden Reierat
hat Professor Dr Ratschow (Marburg) dieses ema eIOr-
matıon eute  6 behandelt Dıeses ist inzwıschen veröffentlicht samıt
dem Proponendum (Gütersloher Verlagshaus erd Mohn 19067,
64 Selten) Wenn sıch be1l der eformatıon eine Erneuerung
der ırche handelt, annn 1st ragen, VONn diese Erneuerung
erfolgt und wohin S1e Z1e In der Linie des Proponendum wIird ın
dem Vortrag VO Wort un:! VO.  . der Kechtfertigun gehandelt,

VO da au auf die YHragen der Gegenwart un ihre spezifische
Problematık einzugehen.

Da ın zahlreichen Städten Westialens aus diesem nla vVan-
gelısche ochen gehalten wurden, ist iın einem solchen Rahmen
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MmMels 1Ur eın Einzelvortrag der eformatıion 1mM besonderen DEC-
wıdmet worden. er den Kırchenkreisen und Gemeinden en
aber auch der Evangelische und aut seliner Tagung 1ın üunster
und die Evangelisch-Theologische ın unster eine be-
sondere Reformationsieijer gehalten. Der Vereıiın Iiur west{ifälische
Kirchengeschichte hat seinerseits gemeinsam mi1t dem Hiıstorischen
Vereıin ın OTrTIMUN! bereits 16 Oktober einNne gesonderte Ver-
anstaltung durchgeführt, mi1t der der Reigen eroiLINE wurde

Es entsprach der Gesamtausrichtung dieser Reformations{ieilern,
wenn als Redner 1ın erster Linie Politiker, Männer der Kirchen-
leitungen un! ökumenisch ausgerichtete Theologen ortie kamen.
In ochum sprach Bundestagspräsident Gerstenmaler, VOT dem
Kvangelischen und Minister ehner, 1n Marl Landtagsabgeord-
netier Joh. Rau; bel der irchlichen Feler ın OrtmMun ahm Tases

Beckmann das Wort, 1n Muünster Vizepräsldent Thimme Die
Berichte 1n der Tagespresse und 1n der ırchlichen Presse reichen
nicht auUS, eın umfassendes 1ild zeichnen und die wesent-
ıchen edanken AaUus der der VO 31 Oktober bis 12 No-
vember 1967 gehaltenen orträge wlederzugeben.

Vom Standpunkt des Kirchenhistorikers geurteıilt, ist der Ertrag
dieser zahlreichen Felern N1C| übermäßig groß Im Bereich W est-
Talens sprach auf der Veranstaltung unseres Vereins 1n OrtImMUun

16 Oktober Professor anı ber das ema „Was geschah
ın Wittenberg 31 Oktober VLE wobel die Diskussionen
der etzten 10 TEe rekapitulierte un! die wesentilı  en Punkte
erklärte, die der Streit g1ing 1eser Vortragsabend War —

gewöÖhnlıiıch gut besucht und zeigte, daß der interessierte ensch
VO  e heute immer noch 1Inn hat für historische Fragestellung un:'
daß ihm meıist Gelegenheit S diesen 1nn chärfen
Daselbe gilt VO  _ der 1n der ula der Universität unster GC-
altenen FYeler, be1i der Professor Gerhard Ebeling (Tübingen)
selınen Vortrag ber „Luther und die Bibel“ 1e Der Vortirag
mMUu. 1n einen weılıteren Horsaal übertiragen werden, da die ula
d1e en der Zuhörer nıcht fassen konnte.

Be1 den Evangelischen ochen ın ınden und Hamm und 1ın
Einzelvorträgen 1n Bielefeld und Kamen sprach Professor Ir
Stupperich ber „das Selbstverständnis der Reformation“, wobel
ın einem Fall VO  ; der Entstehungszeit der Reformation, ıIn einem
anderen VO  - der Denkschrifit der Reformatoren Aaus dem TEe 1545
ausg1ıng, die untier dem 1Le „Die Wiıttenbergische Reformation“
bekannt ist Gerade das letzte ema stieß aut großes Interesse
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Schließlich sSel noch erwähn«t, daß einzelne Gemeinden, besonders
ın der Grafschafit Mark, be1l diesem nıa ber die es! der
eformatıion 1ın ihrem eigenen Bereich en erl!  en lassen. 1ese
für uNnseTe eser besonders eachtlıchen Berichte sollen emnacns
die gebührende Würdigung en

Münster Westf.) Stupperich

Ausstellungen in Westfalen ZU Reformationsgedenken 1967

Die usstellun „‚Unter dem Wort Das evangelische Sieger-
land 1n Vergangenheit un Gegenwart“ stand {Üür Besucher VO.

eptember D1IsS ZU November 1967 1m Oberen chlo.
en S1e bot eiInNe VONM historischem ater1al, „das ın diesem
Umfang noch n1ıe 1mM Siegerland gezeligt worden SE

Der äaußere nla der Ausstellung, die alle Epochen der Kirchen-
ges  1  e des Siegerlandes VO Mittelalter bis Z Gegenwart
Wort kommen ließ, War der Begınn der Reformatıiıon 1ın Deutsch-
land VOTL 4.5() Jahren SOWI1eEe die 150Jährıge Zugehörigkeit des Sieger-
landes ZALT: westfälis  en irche un amı AT UnıJon. Schließ-
lich wurde 1ın der Ausstellun des Siegerländer Pietisten JO-
ann Heinrich Jung-Stilling gedacht, der 1740 ın dem +t+illen Wald-
dort TUr be1 Hilchenbach geboren wurde un 1817 also VOL

150 Jahren 1n Karlsruhe STar el sollte die Aussteilun
nıcht „eIn Museum 1n einem Museum  . se1n, vielmehr konnte der
Besucher darın „ein Stück des Glaubensweges der christlıiıchen (ze-
meinde wiedererkennen“. Der Name der Ausstellun: „UNteT dem
Wort“ sollte VOL der Gefahr bewahren, die Vergangenheit un
Gegenwart der evangelischen (Gemelnden des Siegerlandes einer
breiten Öffentlichkeit ‚1n der Haltung eiıner satten und zufriedenen
Selbstrechtfertigung“ darzustellen Zugleich sollte die Ausstellun
durch ihren 1C} aut die Ze1t der ater helfen, AIMIt dem
uten Erbe der Vergangenheit die Gegenwart bewältigen un
getrost ın die Zukunifit schreiten“ (Superintendent Werner O1z
Eın inhaltsreicher Band, der anla. der Ausstellung 17N Auftrag
des Kirchenkreises und des Evangelischen Gemeindeverbandes
Sliegen VO  =) Pfarrer alter 1emann mi1t zahlreichen Mit-
arbeitern herausgegeben wurde, nthält Textbeiträge, einen Katalog
un Abbildungen. Der erstie Hauptteil dieses uches bringt eiNne
Darstellung der entscheidenden Epochen der Siegerländer Kirchen-
es  }  e w1e die Einführung der Reformation Martın Luthers
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